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Nr. 28-BEA der Beilagen zum stenographischen Protokoll des Salzburger Landtages 

(4. Session der 15. Gesetzgebungsperiode) 

 

Beantwortung der Anfrage 

 

der Abg. Klubobmann Naderer, Fürhapter und Konrad MBA an Landeshauptmann-Stell-

vertreter Dr. Stöckl (Nr. 28-ANF der Beilagen) betreffend die Verantwortlichkeiten bei  

Spekulationsgeschäften Mitte Juli 2012 bis Ende September 2012 

 

 

Hohes Haus! 

 

Zur Beantwortung der Anfrage der Abg. Klubobmann Naderer, Fürhapter und Konrad MBA 

betreffend die Verantwortlichkeiten bei Spekulationsgeschäften Mitte Juli 2012 bis Ende Sep-

tember 2012 vom 12. August 2015 erlaube ich mir, Folgendes zu berichten: 

 

Zu Frage 1: Wer hat die Spekulationsgeschäfte des Landes mit der „LGT Bank Liechtenstein 

AG“ nach der Enthebung der Leiterin des Budgetreferats vom 17. Juli 2012 bis (Ende) Sep-

tember 2012 als Verantwortlicher weitergeführt?  

 

Zu Frage 2: Wurden diese Geschäfte mit zwei Zeichnungsberechtigten abgewickelt? Und 

wenn ja, wer waren die Zeichnungsberechtigten? 

 

Zu Frage 3: Wer hat den betroffenen Personen die Legitimation dazu erteilt? 

 

Zu Frage 4: War der Vollmachtgeber dazu rechtlich autorisiert und wo ist diese Berufung 

gesetzlich verankert? 

 

Zu Frage 5: Waren die nunmehr mit Spekulationsgeschäften betrauten Mitarbeiter dafür aus-

gebildet und welche Ausbildung hatten sie dafür genossen? 

 

Zu Frage 6: Für welche Art von Wertpapiergeschäften und in welchem finanziellen Ausmaß 

waren der/die (Spekulations-)Nachfolger der Leiterin des Budgetreferats bevollmächtigt? 

 

Zu Frage 7: Gab es eine Höchstsumme für Spekulationsgeschäfte im Zeitraum vom 17. Juli 

2012 bis (Ende) September 2012? 

 

Zu Frage 8: Ab welcher Betragssumme/ab welchem Volumen musste bei den Hochrisikospe-

kulationen im Zeitraum 17. Juli 2012 bis (Ende) September 2012 Rücksprache mit dem ver-

antwortlichen Ressortleiter gehalten bzw. dessen Einverständnis zur Durchführung des Ge-

schäfts eingeholt werden? 

 

Zu Frage 9: Liegen alle diese Einverständniserklärungen lückenlos vor? 
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Zu Frage 10: Wie viele Finanzspekulationen, in welchem finanziellen Ausmaß und mit wel-

chen Banken wurden zwischen der Enthebung der Leiterin des Budgetreferats am 17. Juli 

2012 und der „Geständnispressekonferenz“ von SPÖ-Landeshauptmann-Stellvertreter 

Mag. David Brenner am 6. Dezember 2012 getätigt und von wem wurden sie unterzeichnet? 

 

Zu Frage 11: Hatten die Unterzeichner von allen Spekulationsgeschäften des Landes zwi-

schen 17. Juli 2012 und 6. Dezember 2012 eine entsprechende Legitimation und wer hat 

ihnen diese erteilt? 

 

Zu Frage 12: Kann nach dem Bekanntwerden oben genannter Umstände weiterhin von einer 

Einzeltäterin gesprochen/die „Einzeltätertheorie“ aufrechterhalten werden? 

 

Da sich das Land in einem anhängigen Gerichtsverfahren gegen die LGT Bank befindet, wurde 

die gegenständliche Anfrage zur Beurteilung der Prozessrelevanz an den Rechtsvertreter des 

Landes übermittelt. Dr. Graf stellt fest, dass die aufgeworfenen Sach- und Rechtsfragen für 

den Ausgang des Verfahrens relevant sind. Eine Erörterung und Darlegung des Standpunktes 

des Landes außerhalb des Verfahrens sollte nicht erfolgen. Bei allem Respekt und Wertschät-

zung gegenüber dem Landtag ersuche ich um Verständnis, dass ich, um Nachteile für das 

Land im laufenden Verfahren auszuschließen, von einer Beantwortung Abstand nehmen muss. 

Ich schließe das Schreiben Graf & Pitkowitz Rechtsanwälte GmbH vom 2. September 2015 an. 

 

Ich ersuche das Hohe Haus um Kenntnisnahme dieser Anfragebeantwortung. 

 

 

Salzburg, am 15. September 2015 

 

Dr. Stöckl eh. 
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